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DIESES Gespr äch w ürde Abraham nie vergessen. Durch ei-
nen Engel teilte Jehova ihm mit, dass er die St ädte Sodom
und Gomorra vernichten wird. Abraham machte sich große
Sorgen. Er fragte: „Wirst du wirklich die Gerechten zusam-
menmit den B ösen vernichten?5Wird der Richter der gan-
zen Erde nicht tun, was gerecht ist?“ Jehova ging geduldig
auf seinen Freund ein und half ihm zu verstehen, dass
er niemals gerechte Menschen vernichten w ürde (1. Mo.
18:23-33). Das ist f ür uns alle ein wichtiger und beruhigen-
der Gedanke.

2 Warum k önnen wir sicher sein, dass Jehova ein gerech-
ter und barmherziger Richter ist? Die Bibel sagt: „Jehova
sieht ins Herz“ (1. Sam. 16:7). Wir lesen auch, dass er „alle
Herzen wirklich kennt“ (1. K ö. 8:39; 1. Chr. 28:9). Was f ür
ein faszinierender Gedanke! Seine Urteile sind allerdings
so erhaben, dass wir sie mit unserem menschlichen Ver-
stand nicht vollst ändig begreifen k önnen. Der Apostel Pau-
lus brachte es auf den Punkt, als er schrieb: „Wie uner-
gr ündlich [sind] seineWege!“ (R öm. 11:33).

3 Auch wenn wir überzeugt sind, dass Jehova immer das
Richtige tut, k önnten uns manchmal ähnliche Fragen be-
sch äftigenwie Abraham. ZumBeispiel:Was ist mit denMen-
schen, die in Sodom und Gomorra umgekommen sind? Ist
es denkbar, dass sogar einige von ihnen bei der „Auferste-

1. Welchen beruhigenden Gedanken vermittelte Jehova Abraham?
2. Was gibt uns die Sicherheit, dass Jehova ein gerechter und barm-
herziger Richter ist?
3, 4. Welche Fragen k önnten uns hin und wieder besch äftigen, und
worum geht es in diesem Artikel? (Johannes 5:28, 29).

Vertraue dem
barmherzigen „Richter
der ganzen Erde“
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ARTIKEL 18

LIED 1
Jehovas großartige
Eigenschaften

„Wird der Richter der ganzen Erde nicht tun,
was gerecht ist?“ (1. MO. 18:25)

FOKUS

Die Auferstehung der
Ungerechten vermittelt uns
ein noch vollst ändigeres
Bild davon, wie barmherzig
und gerecht Jehova ist



hung der 5 Ungerechten“ ber ücksichtigt
werden? (Apg. 24:15).

4 VorKurzemwurde ein verfeinertes Ver-
st ändnis zu der Frage vorgestellt, was mit
der „Auferstehung zum Leben“ und der
„Auferstehung zum Gericht“ gemeint ist.�
(Lies Johannes 5:28, 29.) Das hat weite-
re Anpassungen nach sich gezogen, die in
diesem und im n ächsten Studienartikel be-
handelt werden. Sprechenwir zun ächst da-
r über, waswir nicht wissen, und dann dar ü-
ber, was wir wissen, wenn es um Jehovas
gerechte Urteile geht.

WAS WIR NICHT WISSEN
5 Die Frage, wen Jehova zu den Un-

gerechten z ählt, wurde in unseren Pu-
blikationen schon wiederholt behandelt.
In der Vergangenheit haben wir erkl ärt,
dass Menschen, die von Jehova vernichtet
wurden wie zum Beispiel die Einwohner
von Sodom und Gomorra, keine Auferste-
hungshoffnung haben. Doch nach intensi-
ven Nachforschungen und Gebeten sind
wir zu dem Schluss gekommen, dass wir
dar über keine definitive Aussage machen
k önnen.

6 Dazu eine

Überlegung. Die Bibel be-

schreibt mehrere Urteilsvollstreckungen
Jehovas. Bei der Sintflut zum Beispiel ka-
men alle Menschen außer Noah und sei-
ne Familie um. Sp äter befahl Jehova den
Israeliten, die sieben V ölker zu vernich-
ten, die im Land der Verheißung lebten.
Und ein Engel t ötete in einer einzigen
Nacht 185000 assyrische Soldaten (1. Mo.

� Siehe Der Wachtturm, September 2022, S. 14-19.

5. Was haben wir in der Vergangenheit über die
Menschen gesagt, die in Sodom und Gomorra ver-
nichtet wurden?
6. Welche Urteile hat Jehova in der Vergangenheit
vollstreckt, aber was wissen wir nicht?

7:23; 5. Mo. 7:1-3; Jes. 37:36, 37). Gibt
uns die Bibel genug Anhaltspunkte f ür die
Schlussfolgerung, dass Jehova alle diese
Menschen zum ewigen Tod verurteilt hat –
ohne die Aussicht, auferweckt zu werden?
Nein. Warum kann man das sagen?

7 Wirwissen nicht, wie Jehova jeden Ein-
zelnen beurteilte. Wir k önnen auch nicht
sagen, ob alle, die vernichtet wurden,
die M öglichkeit hatten, ihn kennenzuler-
nen und zu bereuen. Zur Zeit der Sintflut
war Noah zwar ein „Prediger der Gerech-
tigkeit“, doch er musste auch eine riesige
Arche bauen (2. Pet. 2:5). Und die Bibel
sagt nicht, dass er versuchte jeden einzel-
nen Menschen auf der Erde vor der Ver-
nichtung zu warnen. Auch von den gottlo-
sen Bewohnern Kanaans wissen wir nicht,
ob sie alle die M öglichkeit hatten, Jehova
kennenzulernen und sich zu ändern.

8 Was ist über die Menschen in Sodom
und Gomorra zu sagen? Unter ihnen leb-
te der gerechte Lot. Aber wissen wir, ob
er allen predigte? Nein. Die Einwohner
von Sodom und Gomorra waren ohne Fra-
ge moralisch verdorben. Doch war sich je-
der Einzelne dessen bewusst? Denken wir
an die M änner, die vorhatten Lots G äs-
te zu vergewaltigen. Die Bibel sagt, dass
„vom Jungen bis zum alten Mann“ al-
le Altersgruppen vertreten waren (1. Mo.
19:4; 2. Pet. 2:7). K önnen wir wirklich sa-
gen, dass unser barmherziger Gott jeden
Einzelnen von ihnen f ür immer vernichtet
hat? Es stimmt, Jehova gab Abraham zu
verstehen, dass in der Stadt nicht einmal
zehn Gerechte lebten (1. Mo. 18:32). Es

7. Was wissen wir nicht über die Menschen, die in
der Sintflut oder bei der Eroberung Kanaans umka-
men? (Siehe das Bild auf der Titelseite.)
8. Was wissen wir nicht über die Einwohner von
Sodom und Gomorra?
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war also richtig von Jehova, sie f ür ihr Ver-
halten zur Rechenschaft zu ziehen. Aber
kann man daraus schlussfolgern, dass kei-
ner von ihnen bei der „Auferstehung der5
Ungerechten“ ber ücksichtigt wird? Dar ü-
ber k önnen wir keine definitive Aussage
treffen.

9 Die Bibel berichtet aber auch von Men-
schen, die Jehova treu dienten und sich
dann zum Schlechten entwickelten. Das
trifft auf K önig Salomo zu. Er war gut
mit Jehovas Gesetz vertraut und wurde
sehr gesegnet, betete sp äter allerdings fal-
sche G ötter an. Dadurch zog er sich den
Zorn Jehovas zu, und die Folgen seines
Handelnswaren noch Jahrhunderte sp äter
zu sp üren (1. K ö. 11:5-9; 2. K ö. 23:13).
„Schließlich starb Salomo“ (1. K ö 11:43).
Im Hebr äischen steht an dieser Stelle die
Formulierung „legte sich zu seinen V ä-
tern“, was die Bibel auch über treue M än-
ner wie K önig David sagt. (Vergleiche
1. K önige 11:21, Fn.) Kann man aus die-
ser Formulierung schließen, dass Salomo
auf jeden Fall auferstehen wird? Darauf
geht die Bibel nicht ein. Manche w ürden
vielleicht argumentieren: „Wer gestorben
ist, ist von seiner S ünde freigesprochen“
(R öm. 6:7). Das stimmt nat ürlich, aber es
bedeutet nicht, dass alle, die gestorben
sind, automatisch auferweckt werden, als
h ätten sie ein Anrecht darauf. Die Auf-
erstehung ist ein Geschenk Jehovas. Aus
Liebe l ässt er es jedem zukommen, dem er
die M öglichkeit geben will, ihm f ür immer
zu dienen (Hiob 14:13, 14; Joh. 6:44). Be-
kommt Salomo dieses Geschenk? Jehova
weiß es, wir nicht. Aber was wir auf je-
den Fall wissen: Jehova entscheidet immer
richtig.

9. Was wissen wir nicht über Salomo?

WAS WIR WISSEN
10 Lies Hesekiel 33:11. Jehova teilt uns

mit, wie er empfindet, wenn er ein Ur-
teil über Menschen spricht. Der Apos-
tel Petrus griff die Worte Hesekiels auf
und schrieb, dass Jehova „nicht will, dass
irgendjemand vernichtet wird“ (2. Pet.
3:9). Tut dieser Gedanke nicht gut? Wir
wissen, dass Jehova niemand ohne Grund
f ür immer vernichten w ürde. Er ist ein zu-
tiefst mitf ühlender Gott, der Barmherzig-
keit zeigt, wann immer es m öglich ist.

11 Was wissenwir noch? Die Bibel spricht
nur von einigen wenigen, die nicht aufer-
stehen werden.� Jesus deutete zum Bei-
spiel an, dass Judas Iskariot keine Aufer-
stehungshoffnung hat (Mar. 14:21; siehe
auch Johannes 17:12 und Studienanmer-
kung). Judas hatte sich ganz bewusst
gegen Jehova und seinen Sohn gestellt.
(Siehe Markus 3:29 und Studienanmer-
kungen.) Jesus sagte auch von einigen
gegnerischen religi ösen F ührern, dass sie
nicht auferweckt werden (Mat. 23:33; sie-
he Johannes 19:11 und Studienanmerkung
„der, der mich ausgeliefert hat“). Und
der Apostel Paulus warnte reuelose Ab-
tr ünnige vor der ewigenVernichtung (Heb.
6:4-8; 10:29).

12 Waswissenwir über Jehovas Barmher-
zigkeit? Wie hat er gezeigt, dass er „nicht
will, dass irgendjemand vernichtet wird“?

� Zu der Frage, ob Adam, Eva und Kain auferstehen wer-
den, siehe Der Wachtturm, 1. Januar 2013, S. 12, Fn.

10. Wie empfindet Jehova, wenn es um die Ver-
nichtung von Menschen geht? (Hesekiel 33:11).
(Siehe auch das Bild.)
11. Wer wird nicht auferstehen, und woher wissen
wir das?
12. Was wissen wir über Jehovas Barmherzigkeit,
und an welchen Beispielen kann man das festma-
chen?

4 DER WACHTTURM
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Die Bibel spricht von Menschen, denen
er trotz schwerer S ünden Barmherzigkeit
erwiesen hat. K önig David zum Beispiel
beging Ehebruch und Mord. Aber weil
er bereute, vergab ihm Jehova (2. Sam.
12:1-13). K önig Manasse war den Groß-
teil seines Lebens ein äußerst schlechter
Mensch. Doch selbst bei ihm reagierte Je-
hova positiv auf seine Reue und sah eine
Grundlage f ür Barmherzigkeit und Verge-
bung (2. Chr. 33:9-16). Diese Beispiele er-
innern uns daran, dass Jehova wann im-
merm öglich barmherzig ist. Er wird solche
Menschen auferwecken, weil sie bereuten,
als ihnen bewusst wurde, dass sie schwer
ges ündigt hatten.

13 Wir wissen auch, wie barmherzig Je-
hova mit den Niniviten umging. Er hat-
te zwar zu Jona gesagt: „Ihre Schlech-
tigkeit ist mir nicht entgangen.“ Aber
als sie bereuten, vergab er ihnen. Er war
viel mitf ühlender als Jona. Jehova muss-
te den ver ärgerten Propheten daran erin-
nern, dass die Niniviten „nicht einmal zwi-

13. (a) Warum war Jehova mit den Einwohnern
Ninives barmherzig? (b) Was sagte Jesus sp äterüber sie?

schen Richtig und Falsch unterscheiden“
konnten (Jona 1:1, 2; 3:10; 4:9-11). Jesus
griff dieses Beispiel sp äter auf, um Jehovas
Barmherzigkeit und Gerechtigkeit zu ver-
deutlichen. Er sagte: „Einwohner vonNini-
ve werden 5 im Gericht aufstehen“ (Mat.
12:41).

14 Wie ist diese Aussage über die Ni-
niviten zu verstehen? Jesus lehrte, dass
es eine „Auferstehung zum Gericht“ ge-
ben wird (Joh. 5:29). Er bezog sich hier-
bei auf seine tausendj ährige Regierung,
in der „Gerechte“ und „Ungerechte“ auf-
erstehen werden (Apg. 24:15). Die „Auf-
erstehung zum Gericht“ betrifft die Un-
gerechten. Jehova und Jesus werden ihr
Verhalten beobachten und beurteilen, ob
sie bereit sind das,was sie lernen, umzuset-
zen. Falls ein auferstandener Ninivit sich
weigert Jehova anzubeten, wird das Urteil
ewiger Tod sein (Jes. 65:20). Doch alle,
die sich der wahren Anbetung anschlie-
ßen, werden ein positives Urteil erhalten.
Sie haben die Aussicht, f ür immer am Le-
ben zu bleiben (Dan. 12:2).

14. Was bedeutet die „Auferstehung zum Gericht“
f ür die Einwohner Ninives?

Durch die Auferstehung
der Ungerechten werden
die unterschiedlichsten
Menschen die M öglichkeit
erhalten, Jehova
kennenzulernen
(Siehe Absatz 10)



15 Jesus sagte über die Einwohner von
Sodom und Gomorra, ihnen w ürde es am
Gerichtstag nicht so schlimm ergehen wie
Menschen, die ihn und seine Lehren abge-
lehnt haben (Mat. 10:14, 15; 11:23, 24; Luk.
10:12). Was meinte er damit? Man k önn-
te das im ersten Moment f ür eine Hyper-
bel� halten. Aber Jesus scheint das genau-
so w örtlich gemeint zu haben wie seine
Aussage über die Niniviten. Mit Sicherheit
bezog er sich in beiden F ällen auf den-
selben „Gerichtstag“. Sowohl die Ninivi-
ten als auch die Einwohner von Sodom
und Gomorra taten viel Schlechtes. Doch
die Niniviten bekamen die Gelegenheit zu
bereuen. Denken wir auch an das, was
Jesus über die „Auferstehung zum Ge-
richt“ sagte. Sie schließt diejenigen ein,
„die Schlechtes getrieben haben“ (Joh.
5:29). Vielleicht besteht f ür die Einwoh-
ner Sodoms und Gomorras also noch Hoff-
nung. Es kann durchaus sein, dass zumin-
dest einige von ihnen auferstehen werden
und wir ihnen helfen d ürfen Jehova und
Jesus kennenzulernen.

16 Lies Jeremia 17:10. Dieser Vers fasst
gut zusammen, was wir wissen. Jehova
sagt über sich: „Ich 5 erforsche das Herz,
pr üfe die innersten Gedanken.“ Er wird
auch bei der k ünftigen Auferstehung zu
seinen gerechten Maßst äben stehen und

� Eine Hyperbel ist eine absichtliche

Übertreibung mit

dem Zweck, einem Gedanken Nachdruck zu verleihen.
Doch Jesu Aussage über die Einwohner Sodoms und
Gomorras kann durchaus w örtlich verstanden werden.
Es handelt sich offensichtlich nicht um eine Hyperbel.

15. (a) Warum k önnen wir nicht behaupten, dass
kein Einwohner Sodoms und Gomorras auferste-
hen wird? (b) Wie sind die Worte aus Judas 7
zu verstehen? (Siehe den Kasten „Was meinte Ju-
das?“.)
16. Was wissen wir dar über, wonach Jehova ent-
scheidet, ob er jemanden auferweckt? (Jeremia
17:10).

„jedem das 5 geben, was er f ür sein Ver-
halten verdient“. Wann immer m öglich
wird er Barmherzigkeit zeigen. Wir sollten
also nicht davon ausgehen, dass jemand
keine Auferstehungshoffnung hat – es sei
denn, wir wissen, dass es so ist.

„DER RICHTER DER GANZEN ERDE“
WIRD „TUN, WAS GERECHT IST“

17 Seit sich Adam und Eva dem Teu-
fel in seiner Rebellion gegen Jehova an-

17. Was wird aus denen, die gestorben sind?

Jahrzehnte nach Jesu Tod schrieb sein Halb-
bruder Judas, dass Sodom und Gomorra
und die umliegenden St ädte „die richterli-
che Strafe ewigen Feuers“ erlitten h ätten
(Jud. 7). Was meinte er damit? Widersprach
er der Aussage von Jesus? (Luk. 10:12).
Nein. Jesus sagte nicht, dass alle Einwohner
Sodoms und Gomorras auferstehen w ürden.
Er deutete vielmehr an, dass es zumindest
f ür einige Hoffnung gibt. Wie es scheint,
bezog sich Judas darauf, dass die St ädte,
nicht alle ihre Einwohner, auf ewig vernichtet
wurden – eine drastische Warnung vor un-
moralischem Verhalten. Was er schrieb,
deckt sich mit der Prophezeiung Jeremias,
der erkl ärte, dass Edom und Babylon
genauso wie Sodom und Gomorra f ür im-
mer zerst ört und nie wieder bewohnt w ürden
(Jer. 49:17, 18; 50:35, 39, 40). Allerdings
lassen die Worte von Judas und Petrus die
M öglichkeit zu, dass es f ür einige, die durch
Gottes Strafgerichte umkamen, keine Aufer-
stehung gibt (2. Pet. 2:6).

Was meinte Judas?

6 DER WACHTTURM



geschlossen haben, hat unser Feind, der
Tod, Milliarden von Menschenleben ge-
fordert (1. Kor. 15:26). Was wird aus al-
len diesen Verstorbenen? Eine kleine An-
zahl – 144000 Nachfolger Christi – erh ält
unsterbliches Leben im Himmel (Offb.
14:1). Außerdem wird eine große Gruppe
vonGlaubensmenschen die „Auferstehung
der Gerechten“ erleben. Wenn sie w äh-
rend der Tausendjahrherrschaft Jesu und
in der Schlusspr üfung treu bleiben, d ürfen
sie f ür immer auf der Erde leben (Dan.
12:13; Heb. 12:1). Auch „die Ungerech-
ten“ – Menschen, die Jehova nicht gedient
oder sogar „Schlechtes getrieben haben“ –
werden w ährend der 1000 Jahre die M ög-
lichkeit bekommen, sich zu ändern (Luk.
23:42, 43). Es gab aber auch durch und
durch b öseMenschen, die Jehova und sein
Vorhaben so entschieden bek ämpft haben,
dass er ihnen keine Auferstehung in Aus-
sicht stellt (Luk. 12:4, 5).

18 K önnen wir sicher sein, dass Jehovas
Urteile immer gerecht sind, egal wie sie
ausfallen? Ja. Wie schon Abraham wuss-

18, 19. (a) Warum k önnen wir Jehovas Urteilen
v öllig vertrauen? (Jesaja 55:8, 9). (b) Worum geht
es im n ächsten Artikel?

te, ist Jehova der vollkommene, unendlich
weise und barmherzige „Richter der gan-
zen Erde“. Er hat seinen Sohn geschult
und ihm die Aufgabe übertragen, die
Menschen zu beurteilen (Joh. 5:22). Je-
hova und Jesus wissen, wie es in allen
Menschenherzen aussieht (Mat. 9:4). Sie
werden in jedemFall „tun,was gerecht ist“.

19 Vertrauen wir darauf, dass Jehova im-
mer die besten Entscheidungen trifft. Im
Gegensatz zu ihm sind wir nicht imstande
zu urteilen. (Lies Jesaja 55:8, 9.)

Über-
lassen wir die Rechtsprechung Gott und
seinem Sohn, der die Gerechtigkeit und
Barmherzigkeit seines Vaters perfekt wi-
derspiegelt (Jes. 11:3, 4).Wie aber werden
Jehova und Jesus die Menschen w ährend
der großen Drangsal beurteilen? Was wis-
senwir? Undwas nicht?Unser n ächster Ar-
tikel geht auf diese Fragen ein.

DIE AUFERSTEHUNG DER UNGERECHTEN:

˛ Was wissen wir nicht
dar über?

˛ Was wissen wir dar über? ˛ Warum k önnen wir darauf
vertrauen, dass Jehova
immer gerecht urteilt?

LIED 57
Jeder kann ein Freund Jehovas werden

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Titelseite: Noah und seine
Familie bauen die riesige Arche. Es ist nicht be-
kannt, ob Noah vor der Sintflut ein organisiertes
Predigtwerk durchf ührte, bei dem alle V ölker der
Erde erreicht wurden.
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WIR leben in einer spannenden Zeit! Jeden Tag erf ül-
len sich biblische Prophezeiungen vor unseren Augen.
Zum Beispiel k önnen wir beobachten, wie der „K önig des
Nordens“ und der „K önig des S üdens“ um die Vorherr-
schaft in der Welt k ämpfen (Dan. 11:40, Fn.). Auch die
gute Botschaft wird in nie da gewesenem Ausmaß be-
kannt gemacht und Millionen reagieren positiv darauf
(Jes. 60:22; Mat. 24:14). Und wir erhalten eine F ülle an
geistiger Nahrung „zur richtigen Zeit“ (Mat. 24:45-47).

2 Jehova gibt uns ein immer klareres Verst ändnis der
bedeutenden Ereignisse, die vor uns liegen (Spr. 4:18;
Dan. 2:28).Wir k önnen darauf vertrauen, dass wir zu Be-
ginn der großen Drangsal alles wissen werden, was wir
wissenm üssen, um in dieser schwierigen Zeit treu zu blei-
ben und unsere Einheit zu bewahren. Allerdings m üssen
wir akzeptieren, dass wir somanches einfach nicht wissen.
In diesem Artikel sprechen wir zun ächst dar über, warum
einige Aussagen über die nahe Zukunft überdacht wur-
den. Dann besch äftigen wir uns damit, was wir über die
Zukunft und die Handlungsweise Jehovas wissen.

WAS WIR NICHT WISSEN
3 In der Vergangenheit warenwir der Meinung, nach Be-

ginn der großen Drangsal h ätte niemand mehr die M ög-
lichkeit, Stellung f ür Jehova zu beziehen und Armaged-

1. Warum kann man sagen, dass wir in einer spannenden Zeit leben?
2. Worauf k önnen wir vertrauen, und was m üssen wir akzeptieren?
3. Wann h ätte sich gem äß unserem bisherigen Verst ändnis niemand
mehr auf Jehovas Seite stellen k önnen, und wie kamen wir zu diesem
Schluss?

Was wir über Jehovas
k ünftige Urteile wissen

STUDIEN-
ARTIKEL 19

LIED 22
Dein K önigreich regiert –
es komme!

Jehova will nicht, dass irgendjemand
vernichtet wird (2. PET. 3:9)

FOKUS

Wir k önnen uns darauf
verlassen, dass Jehova
richtig und gerecht
urteilen wird.



don zu überleben. Wir kamen zu diesem
Schluss, weil wir den Bericht über die
Sintflut als prophetisches Vorbild aufge-
fasst haben. Die Überlegung war: Genau-
so wie Jehova vor der Sintflut die T ür
der Arche verschloss, w ürde er beimAus-
bruch der großenDrangsal sozusagen f ür
die Menschen aus Satans Welt die T ür
verschließen, sodass niemand mehr ge-
rettet werden kann (Mat. 24:37-39).

4 Gibt es eine biblische Grundlage, den
Sintflutbericht als prophetisches Vorbild
aufzufassen? Nein.� Warum kann man

� In dem Artikel „Diese Art zu lehren gefiel Jehova“ im
Wachtturm vom 15. M ärz 2015, S. 7-11 wird erkl ärt, wa-
rum wir heute so denken.

4. Warum betrachten wir den Sintflutbericht nicht
mehr als prophetisches Vorbild?

das sagen? Jesus verglich zwar „die Zeit
Noahs“ mit seiner Gegenwart, aber er
deutete nicht an, dass die Sintflut ein
prophetisches Vorbild ist und es f ür je-
de Person und jedes Ereignis ein ent-
sprechendes Gegenbild gibt. Auch ging
er nicht auf das Verschließen der T ür ein,
sodass man daraus eine prophetische Be-
deutung ableiten k önnte. Trotzdem gibt
es nat ürlich vieles, was wir aus dem Be-
richt über Noah und die Sintflut lernen
k önnen.

5 Als Noah Jehovas Warnung h örte,
bewies er Glauben, indem er die Arche
baute. (Lies Hebr äer 11:7; 1. Petrus
5. (a) Was unternahm Noah vor der Sintflut?
(Hebr äer 11:7; 1. Petrus 3:20). (b) Wie l ässt sich
unsere Situation mit der von Noah vergleichen?

Wie wird Jehova diejenigen beurteilen, die vor Ausbruch der großen Drangsal
keine M öglichkeit hatten, von der guten Botschaft zu erfahren?
(Siehe Absatz 8)
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3:20.) Auch die Menschen, die die gu-
te Botschaft von Gottes K önigreich h ö-
ren, m üssen etwas unternehmen (Apg.
3:17-20). Petrus nannteNoah einen „Pre-
diger der Gerechtigkeit“ (2. Pet. 2:5).
Doch wie im vorigen Artikel erw ähnt,
wissen wir nicht, ob Noah und seine Fa-
milie vor der Sintflut ein Predigtwerk
durchf ührten, bei dem alleMenschen auf
der Erde erreicht wurden. So ein weltum-
spannendes Predigtwerk gibt es heute,
und wir machen gern dabei mit. Aber so
sehr wir uns auch bem ühen – es ist nicht
m öglich, jeden Einzelnen zu erreichen,
bevor das Ende kommt.Warum nicht?

6 Was hat Jesus über das Ausmaß unse-
rer Predigtt ätigkeit gesagt? Er k ündigte
an: „Die gute Botschaft vom K önigreich
wird auf der ganzen bewohnten Erde be-
kannt gemacht werden als Zeugnis f ür al-
le V ölker“ (Mat. 24:14). Diese Prophe-
zeiung erf üllt sich heute in noch nie
da gewesenem Umfang. Die K önigreichs-
botschaft wird in mehr als 1000 Spra-
chen verbreitet, und durch jw.org hat
ein Großteil derWeltbev ölkerung Zugriff
darauf.

7 Jesus sagte seinen J üngern aber
auch, sie w ürden es nicht schaffen, in „al-
len St ädten“ – das heißt jedem einzelnen
Menschen – zu predigen, bevor er kommt
(Mat. 10:23; 25:31-33). Seine Worte las-
sen sich auch auf unsere Zeit anwenden.
Millionen leben heute in Regionen, wo
das Predigtwerk stark eingeschr änkt ist.
Außerdem werden jede Minute Hunder-
te von Kindern geboren. Wir tun unser
Bestes, „jede Nation, jeden Stamm, je-

6, 7. Warum werden wir vor dem Ende nicht jeden
mit der guten Botschaft erreichen k önnen?

de Sprache und jedes Volk“ zu erreichen
(Offb. 14:6). Tatsache ist aber, dass wir
vor dem Ende nicht mit jedem Einzelnen
über die gute Botschaft sprechen k ön-
nen.

8 Daraus ergibt sich eine Frage: Was ist
mit denen, die vor Ausbruch der gro-
ßen Drangsal keine Gelegenheit haben,
von der guten Botschaft zu erfahren?
Wie werden Jehova und sein als Richter
eingesetzter Sohn Jesus sie beurteilen?
(Joh. 5:19, 22, 27; Apg. 17:31). Wir wis-
sen es nicht genau, denn Jehova hat uns
nichts dar über mitgeteilt, und er ist auch
nicht dazu verpflichtet. Aber wie unser
Leittext sagt, will Jehova nicht, „dass
irgendjemand vernichtet wird, sondern
dass alle zur Reue finden“ (2. Pet. 3:9;
1. Tim. 2:4).

9 Einiges von dem, was Jehova in Zu-
kunft tunwird, hat er uns in der Bibel ver-
raten. ZumBeispiel wird er „Ungerechte“
auferwecken, die keine M öglichkeit hat-
ten, auf die biblische Botschaft zu reagie-
ren (Apg. 24:15; Luk. 23:42, 43). Daraus
ergeben sich weitere Fragen.

10 Besteht f ür diejenigen, die w ährend
der großen Drangsal sterben, keine Hoff-
nung auf eine Auferstehung? Die Bi-
bel macht deutlich, dass Feinde Jeho-
vas, die von ihm und seinen Streitkr äften
in Armageddon vernichtet werden, nicht
mit einer Auferstehung rechnen k önnen
(2. Thes. 1:6-10). Was ist aber mit de-
nen, die in dieser Zeit aufgrund von Alter
und Krankheit, durch einen Unfall oder

8. Welche Frage k önnte sich uns stellen? (Siehe
auch die Bilder.)
9. Was wissen wir aus der Bibel?
10. Welche Fragen stellen sich noch?

10 DER WACHTTURM
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durch Menschenhand sterben? (Pred.
9:11; Sach. 14:13). K önnte es sein, dass
Jehova manche von ihnen zu den „Unge-
rechten“ z ählt, die auferweckt werden?
Wir wissen es nicht.

WAS WIR WISSEN
11 In Armageddon werden die Men-

schen danach beurteilt, wie sie Chris-
ti Br üder behandelt haben (Mat. 25:40).
Wer die Gesalbten und damit auch Jesus
unterst ützt hat, wird als Schaf eingestuft.
Wir wissen auch, dass einige gesalbte
Br üder Christi nach Beginn der großen
Drangsal noch auf der Erde sein werden.
Sie kommen erst kurz vor Armageddon
in den Himmel. Solange sie auf der Er-
de leben, ist es denkbar, dass aufrichtige
Menschen noch die M öglichkeit haben,
sie bei ihrem Auftrag zu unterst ützen
(Mat. 25:31, 32; Offb. 12:17). Warum ist
diese Überlegung von Bedeutung?

11. Wonach werden die Menschen in Armageddon
beurteilt?

12 M öglicherweisewerden sich nach Be-
ginn der großen Drangsal manche da-
ran erinnern, dass Jehovas Zeugen schon
lange die Vernichtung von „Babylon der
Großen“ angek ündigt hatten. K önnte sie
das zum Umdenken bringen? (Offb. 17:5;
Hes. 33:33).

13 Wenn ja, dann w äre das mit der Zeit
von Moses vergleichbar. Beim Auszug
aus Ägypten schloss sich den Israeliten
„viel Mischvolk“ an (2. Mo. 12:38). Man-
che begannen vielleicht erst an Jehova
zu glauben, als sie die zehn Plagen mit-
erlebten, die Moses angek ündigt hatte.
Angenommen, etwas Ähnliches passiert
nach der Vernichtung Groß-Babylons.
Werden wir es als ungerecht empfinden,
wenn sich uns jemand erst ganz kurz vor
dem Ende anschließt? Bestimmt nicht.
Schließlich m öchten wir die Pers önlich-
keit unseres Vaters widerspiegeln, „der

12, 13. Wie werden manche vielleicht reagieren,
wenn „Babylon die Große“ zerst ört wird? (Siehe
auch die Bilder.)

Wenn „Babylon die Große“ vernichtet wird, werden sich einige daran erinnern,
dass Jehovas Zeugen das schon lange angek ündigt hatten
(Siehe Absatz 12, 13)
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barmherzig und mitf ühlend ist, der nicht
schnell zornig wird und reich ist an loya-
ler Liebe und Wahrheit“ (2. Mo. 34:6).�

14 Vielleicht haben wir schon mal je-
mand über seine Verwandten sagen h ö-
ren: „Es w äre fast besser, wenn sie
vor der großen Drangsal sterben, da-
mit sie eine Auferstehungshoffnung ha-
ben.“ Hinter so einer Aussage steckt mit
Sicherheit ein guter Beweggrund. Aber
kann die ewige Zukunft eines Menschen

� Nach der Vernichtung Groß-Babylons wird der Glau-
be aller Diener Jehovas durch den Angriff Gogs von Ma-
gog auf die Probe gestellt. Das gilt auch f ür diejenigen,
die sich erst nach der Vernichtung Groß-Babylons auf
die Seite von Jehovas Volk stellen.

14, 15. H ängt die ewige Zukunft einer Person von
ihremTodeszeitpunkt oder von ihremWohnort ab?
Erkl äre es (Psalm 33:4, 5).

vom zuf älligen Zeitpunkt seines Todes
abh ängen? Nein. Als vollkommener Rich-
ter entscheidet Jehova immer fair und
gerecht. (Lies Psalm 33:4, 5.) Wir k ön-
nen v öllig darauf vertrauen, dass „der
Richter der ganzen Erde“ tun wird, was
richtig ist (1. Mo. 18:25).

15 Es ist auch vern ünftig anzunehmen,
dass die ewige Zukunft einer Person
nicht von ihrem zuf älligen Wohnort ab-
h ängt. Man kann sich unm öglich vor-
stellen, dass Jehova Millionen von Men-
schen automatisch als „Ziegen“ einstuft,
nur weil sie in einem Land leben, in dem
sie nie von der K önigreichsbotschaft er-
fahren konnten (Mat. 25:46).Wenn diese
Menschen schon uns am Herzen liegen,
wie muss dann erst „der Richter der gan-

Wir k önnen darauf vertrauen, dass Jehova jeden Menschen vollkommen ausgewogen,
mitf ühlend und gerecht beurteilen wird
(Siehe Absatz 16)



zen Erde“ empfinden? Wir wissen nicht,
was Jehova in der großen Drangsal alles
bewirken wird. Vielleicht erhalten solche
Menschen die Gelegenheit, ihn kennen-
zulernen und Stellung f ür ihn zu bezie-
hen, wenn er sich vor den Augen aller
V ölker heiligt (Hes. 38:16).

16 Durch unser Bibelstudium wissen
wir, wie viel Jehova Menschenleben be-
deuten. Er opferte seinen Sohn, damit je-
der von uns die M öglichkeit hat, ewig
zu leben (Joh. 3:16). Wir alle nehmen
sein liebevolles Interesse an uns wahr
(Jes. 49:15). Er kennt jeden Einzelnen
von uns mit Namen. Aber nicht nur das.
Er kennt uns so genau, dass er uns,
falls wir sterben sollten, mit allem wie-
dererschaffen kann, was uns ausmacht –
mit allen unseren Erinnerungen und We-

16. Was wissen wir über Jehova? (Siehe auch das
Bild.)

sensz ügen (Mat. 10:29-31). Wir k önnen
darauf vertrauen, dass unser liebevoller
himmlischer Vater jeden Menschen aus-
gewogen, mitf ühlend und gerecht beur-
teilen wird (Jak. 2:13).

17 Durch dieses klarereVerst ändnis ver-
liert unser Predigtwerk aber nicht an
Dringlichkeit. Warum kann man das sa-
gen? Und was motiviert uns, die gute
Botschaft weiter voller Eifer bekannt zu
machen? Diese Fragen werden im n ächs-
ten Artikel behandelt.

17. Worum geht es im n ächsten Artikel?

Werden manche nach Beginn
der großen Drangsal durch das,
was sie beobachten, zum
Umdenken veranlasst?

JEHOVAS K

ÜNFTIGE URTEILE:

˛ Was wissen wir nicht
dar über?

˛ Was wissen wir dar über? ˛ Worauf k önnen wir
vertrauen?

LIED 76
Von Jehova zu sprechen tut uns gut

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 9: Drei Szenen, die
verdeutlichen, warum manche wom öglich nicht
erreicht werden: 1. Eine Frau lebt in einem Land,
wo das Predigen wegen der vorherrschenden
Religion gef ährlich ist. 2. Ein Ehepaar lebt in
einem Land, wo das Predigen verboten und ge-
f ährlich ist. 3. Ein Mann lebt in einem Gebiet, das
sehr abgelegen und unzug änglich ist. Seite 11:
Eine junge Frau, die die Wahrheit verlassen hat,
erinnert sich an das, was sie über die Vernichtung
Groß-Babylons gelernt hat. Das veranlasst sie
zum Umdenken und sie geht zu ihren gl äubigen
Eltern. Falls sich so etwas ereignet, m öchten wir
die barmherzige und mitf ühlende Pers önlichkeit
unseres himmlischen Vaters widerspiegeln und
uns freuen, dass ein S ünder zur ückgefunden hat.
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BEI der Jahresversammlung 2023� gab es spannende
Neuigkeiten, die unsere Glaubensansichten und unseren
Predigtdienst betreffen. Wir haben zum Beispiel erfah-
ren, dass sich Menschen m öglicherweise sogar noch nach
der Vernichtung Groß-Babylons Jehovas Volk anschließen
k önnen. Außerdem wurde angek ündigt, dass wir ab No-
vember 2023 nicht mehr gebeten werden, detaillierte An-
gaben über unseren Predigtdienst zu machen. Bedeuten
diese Anpassungen, dass das Predigen an Bedeutung oder
Dringlichkeit verloren hat? Auf keinen Fall.

2 Die Zeit f ür dieses Weltsystem l äuft ab. Deshalb ist un-
ser Predigtwerk so dringend wie nie zuvor. Sehen wir uns
einmal an, was Jesus über die letzten Tage voraussagte.
(Lies Markus 13:10.) Laut dem Parallelbericht von Mat-
th äus w ürde die gute Botschaft auf der ganzen bewohnten
Erde bekannt gemacht werden, bevor „das Ende“ kommt
(Mat. 24:14). Damit ist das Ende von Satans b ösem Welt-
system gemeint, das kurz bevorsteht. Jehova hat „den
Tag und die Stunde“ daf ür festgelegt (Mat. 24:36; 25:13;

� Die Jahresversammlung fand am 7. Oktober 2023 im Kongresssaal von Jeho-
vas Zeugen in Newburgh (New York, USA) statt. Das gesamte Programmwurde
sp äter über JW Broadcasting˙ ausgestrahlt – Teil 1 in der Monatssendung von
November 2023, Teil 2 in der Monatssendung von Januar 2024.

1. Was haben wir bei der Jahresversammlung 2023 erfahren?
2. Warum wird unser Predigtwerk mit jedem Tag dringlicher? (Markus
13:10).

Lass dich von Liebe
motivieren
weiterzupredigen

STUDIEN-
ARTIKEL 20

LIED 67
„Predige das Wort Gottes“

„Unter allen V ölkern [muss] zuerst die gute Botschaft
bekannt gemacht werden“ (MAR. 13:10)

FOKUS

Wie Liebe uns motiviert
eifrig und mit ganzem
Herzen die gute Botschaft
bekannt zu machen.



Apg. 1:7). Der Zeitpunkt r ückt immer n ä-
her (R öm. 13:11). Und bis dahin d ürfen
wir nicht aufh ören die gute Botschaft zu
predigen.

3 Wenn es um unseren Predigtdienst
geht, sollten wir über eine wichtige Fra-
ge nachdenken: Warum machen wir die
gute Botschaft bekannt? Einfach gesagt,
aus Liebe. Unser Einsatz spiegelt unsere
Liebe zur guten Botschaft wider, unsere
Liebe zu Menschen und vor allem unsere
Liebe zu Jehova und zu seinem Namen.
Auf diese drei Bereiche geht der Artikel
n äher ein.

LIEBE ZUR GUTEN BOTSCHAFT
4 Wie f ühlst du dich, wenn du eine gute

Nachricht bekommst, zum Beispiel dass
ein neues Familienmitglied geboren wur-
de oder dass du eine dringend ben ötigte

3. Was motiviert uns zu predigen?
4. Wie reagieren wir auf begeisternde Neuigkei-
ten?

Arbeitsstelle erh ältst? Mit Sicherheit w ür-
dest du solche Neuigkeiten nicht f ür dich
behaltenwollen. Hast du ähnlich empfun-
den, als du von der bestenNachricht über-
haupt erfahren hast – von der guten Bot-
schaft über Gottes K önigreich?

5 Erinnerst du dich noch, wie es war,
als du die Wahrheit aus Gottes Wort ken-
nengelernt hast? Dir wurde bewusst, dass
dein himmlischer Vater dich liebt, dass er
dich in die Familie seiner Anbeter aufneh-
men will, dass er versprochen hat allem
Leid ein Ende zu machen, dass du in der
neuen Welt geliebte Verstorbene wieder-
sehen kannst und vielesmehr (Mar. 10:29,
30; Joh. 5:28, 29; R öm. 8:38, 39; Offb.
21:3, 4). Das alles hat dich tief ber ührt
(Luk. 24:32). Du hast Liebe zur Wahrheit
entwickelt und konntest das, was du ge-
lernt hast, nicht f ür dich behalten. (Ver-
gleiche Jeremia 20:9.)

5. Wie hast du empfunden, als du die Wahrheit
kennengelernt hast? (Siehe auch die Bilder.)

Als wir die Wahrheit angenommen haben, konnten wir das,
was wir aus der Bibel gelernt haben, nicht f ür uns behalten
(Siehe Absatz 5)
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6 Dazu das Beispiel von Ern ö.�Als er un-
gef ähr zehn Jahre alt war, starb sein Va-
ter. Ern ö erz ählt: „Ich wollte unbedingt
wissen, wo mein Papa war. Vielleicht im
Himmel? Oder hatte ich ihn f ür immer
verloren? Auf die Kinder, die noch einen
Vaterhatten, war ich richtig eifers üchtig.“
Ern ö ging immer wieder zum Friedhof,
kniete am Grab seines Vaters und betete:
„Bitte, lieber Gott, ich muss wissen, wo
mein Papa ist.“ Etwa 17 Jahre nach dem
Tod seines Vaters wurde ihm ein Bibel-
kurs angeboten und er sagte sofort zu.
Er war ganz begeistert zu erfahren, dass
die Toten sozusagen in einem Tiefschlaf

� Siehe den Artikel „Die Bibel hat ihr Leben ver ändert:
Die Bibel hatte die Antworten – und so klar und logisch!“
imWachtturm vom 1. Februar 2015.

6. Was zeigen die Erlebnisse von Ern ö und Rose?

sind, also nicht bei Bewusstsein, und dass
es eine Auferstehung gibt (Pred. 9:5, 10;
Apg. 24:15). Endlich bekam er Antworten
auf die Fragen, die ihn so lange besch äf-
tigt hatten. Ern ö war von den biblischen
Wahrheiten richtig fasziniert. Seine Frau
Rose schloss sich dem Bibelstudium an,
und auch sie liebte, was sie lernte. 1978
ließen sich die beiden taufen. Sie konnten
gar nicht anders, als ihrer Familie, ihren
Freunden und überhaupt jedem, der zu-
h ören wollte, von der Wahrheit zu erz äh-
len. Dank ihrer Bem ühungen haben sich
mehr als 70 dieser Personen taufen lassen.

7 Wenn die Liebe zur biblischen Wahr-
heit unser Herz erf üllt, k önnen wir nicht
schweigen. (Lies Lukas 6:45.)Wir f ühlen
uns dann wie die Christen im 1. Jahrhun-
dert, die sagten: „Wir5 k önnen nicht auf-
h ören, über das zu reden, was wir gesehen
und geh ört haben“ (Apg. 4:20). Weil wir
dieWahrheit lieben, m öchtenwir so vielen
Menschen wie m öglich davon erz ählen.

LIEBE ZU MENSCHEN
8 Wie Jehova und Jesus liebenwir Men-

schen (Spr. 8:31; Joh. 3:16). Wir empfin-
den tiefes Mitgef ühl f ür alle, die „ohne
Gott“ sind und „keine Hoffnung“ haben
(Eph. 2:12). Sie ertrinken f örmlich in den
Problemen des Lebens und wir haben die
Rettungsweste, die sie brauchen: die gu-
te Botschaft von Gottes K önigreich. Aus
Liebe und Mitgef ühl scheuen wir keine
M ühe, sie mit dieser kostbaren Botschaft
zu erreichen. DieWahrheit schenkt ihnen
Hoffnung, steigert schon heute die Le-

7. Was passiert, wenn die Liebe zur biblischen
Wahrheit unser Herz erf üllt? (Lukas 6:45).
8. Was motiviert uns, auf andere zuzugehen?
(Siehe den Kasten „Liebt Menschen, macht sie zu
J üngern“.) (Siehe auch das Bild.)

Diese neue Brosch üre befasst sich mit
12 Eigenschaften, die wir brauchen, um
anderen Liebe zu zeigen und Menschen
zu J üngern zu machen. Die einzelnen
Lektionen werden uns helfen, uns nicht
so sehr darauf zu konzentrieren, was
wir sagen m öchten, sondern darauf, was
unseren Gespr ächspartner wirklich inte-
ressiert. Frag dich: „Was besch äftigt die
Menschen gerade? Was brauchen sie?“
In der Einf ührung heißt es: „Liebe wird dir
mehr als irgendeine bestimmte Methode
dabei helfen, dein Ziel zu erreichen, Men-
schen zu J üngern zu machen.“

Liebt Menschen,
macht sie zu J üngern

16 DER WACHTTURM
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bensqualit ät und bringt sie auf den Weg
zum „wirklichen Leben“ in Gottes neuer
Welt (1. Tim. 6:19).

9 Die Liebe zu Menschen motiviert uns
auch, sie vor dem Ende derWelt Satans zu
warnen. (Lies Hesekiel 33:7, 8.) Es tut
uns leid, wennwir sehen, dass unsere Mit-
menschen und andersgl äubige Verwandte
ihr Leben leben, ohne zu wissen, was auf
sie zukommt – „eine große Drangsal, wie
es sie von Anfang der Welt bis jetzt nicht
gegeben hat und auch nie wieder geben
wird“ (Mat. 24:21).Wir m öchten, dass sie
erfahren, was in der Zeit des Gerichts ge-
schieht: Die falsche Religionwird vernich-
tet und das heutige b öse Weltsystem wird
in Armageddon zerst ört (Offb. 16:14, 16;
17:16, 17; 19:11, 19, 20). Wir beten darum,
dass so viele Menschen wie m öglich auf
dieWarnung reagieren und sich uns in der
wahren Anbetung anschließen. Aber was
ist mit Verwandten und anderen, die heu-
te nicht auf uns h ören?

10 Wie im vorigen Artikel erkl ärt wur-
de, k önnte es sein, dass Jehova Men-
schen retten wird, die durch die Ver-
nichtung Groß-Babylons zum Umdenken

9. Wovor warnen wir und warum? (Hesekiel
33:7, 8).
10. Warum ist es so wichtig, die Menschen weiter
zu warnen?

veranlasst werden. Deshalb ist es umso
wichtiger, sie weiter zu warnen. Vielleicht
ist das, was wir ihnen jetzt sagen, genau
das, woran sie sich sp äter erinnern. (Ver-
gleiche Hesekiel 33:33.) DieWarnung, die
sie von uns geh ört haben, k önnte sie ver-
anlassen sich uns anzuschließen, bevor
es zu sp ät ist. Denken wir an den Ge-
f ängnisaufseher in Philippi. Ihn brachte
erst „ein großes Erdbeben“ zum Umden-
ken (Apg. 16:25-34). K önnte es sein, dass
auch die Vernichtung Groß-Babylons den
einen oder anderen wachr ütteln wird?

LIEBE ZU JEHOVA UND
ZU SEINEM NAMEN

11 Der wichtigste Grund, die gute Bot-
schaft zu predigen, ist Liebe zu Jehova
und zu seinem heiligen Namen. Durch un-
seren Dienst k önnen wir den Gott, den
wir lieben, preisen. (Lies Offenbarung
4:11.) Jehova verdient wirklich Ruhm,
Ehre und Macht von seinen treuen An-
betern. Wir lassen ihm Ruhm und Eh-
re zukommen, wenn wir anderen über-
zeugende Beweise daf ür liefern, dass er
alles erschaffen hat und wir ihm unse-
re Existenz verdanken. Wir stellen ihm

11. Wie k önnen wir Jehova das geben, was er ge-
m äß Offenbarung 4:11 verdient? (Siehe auch die
Bilder.)

Aus Liebe und Mitgef ühl
versuchen wir alles, um
Menschen mit der guten
Botschaft zu erreichen
(Siehe Absatz 8)
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unsere Macht oder Kraft zur Verf ügung,
wenn wir unsere Zeit, Energie und Mittel
so gut es geht im Dienst f ür ihn einsetzen
(Mat. 6:33; Luk. 13:24; Kol. 3:23). Einfach
ausgedr ückt: Wir lieben es, über unseren
Gott zu sprechen. Und wir m öchten an-
deren unbedingt von seinem Namen und
dessen Bedeutung erz ählen.

12 Weil wir Jehova lieben, m öchten wir
zur Heiligung seines Namens beitragen
(Mat. 6:9). Es liegt uns am Herzen, dass
Gottes Name von aller Schande befreit
wird, die Satan durch seine b ösartigen L ü-
gen auf ihn gebracht hat (1. Mo. 3:1-5; Hi-
ob 2:4; Joh. 8:44). Im Predigtdienst tre-
ten wir gern f ür unseren Gott ein und
erz ählen allen, die zuh ören m öchten, die
Wahrheit über ihn. Wir wollen jeden wis-
sen lassen, dass Liebe seine Haupteigen-

12. Wie tragen wir dazu bei, dass Jehovas Name
geheiligt wird?

schaft ist, dass seine Herrschaftsweise
gut und gerecht ist und dass sein K önig-
reich derMenschheit bald Gl ück und Frie-
den bringt, indem es allem Leid ein En-
de macht (Ps. 37:10, 11, 29; 1. Joh. 4:8).
Wennwir Jehovas Ruf verteidigen, zeigen
wir, wie wichtig uns die Heiligung seines
Namens ist. Auch werden wir unserem ei-
genen Namen gerecht. Warum kann man
das sagen?

13 Jehova nennt uns „meine Zeugen“.
(Lies Jesaja 43:10-12.) Vor einigen Jah-
ren stand in einem Brief der Leitenden
K örperschaft: „Tats ächlich besteht die
gr ößte Ehre f ür einen jedenvonuns darin,
als ein Zeuge Jehovas bezeichnet zu wer-
den.“� Dazu ein Vergleich. Stell dir vor,

� Siehe Jahrbuch der Zeugen Jehovas 2007, S. 3.

13. Warum sind wir stolz darauf, Jehovas Zeugen
genannt zu werden? (Jesaja 43:10-12).

Wir stellen Jehova unsere Macht oder Kraft zur
Verf ügung, wenn wir unsere Zeit, Energie und
Mittel so gut es geht im Dienst f ür ihn einsetzen
(Siehe Absatz 11)



du wirst unschuldig vor Gericht gestellt
und brauchst jemand, der deinen guten
Ruf verteidigt. Bestimmt w ürdest du ei-
ne Person als Zeugen aussuchen, die du
kennst, der du vertraust und deren Aussa-
ge glaubw ürdig ist. Dass Jehova uns als
seine Zeugen ausgew ählt hat, zeigt, wie
gut er uns kennt und dass er uns zutraut,
f ür ihn als allein wahren Gott auszusagen.
Weil das f ür uns eine große Ehre ist, nut-
zen wir jede Gelegenheit, seinen Namen
bekannt zu machen und die L ügen über
ihn richtigzustellen. Gleichzeitig werden
wir dadurch dem Namen gerecht, auf den
wir so stolz sind: Jehovas Zeugen (Ps.
83:18; R öm. 10:13-15).

WIR PREDIGEN BIS ZUM ENDE
14 Vor uns liegen spannende Zeiten. Wir

hoffen, dass noch viele mit der Hilfe Je-
hovas die Wahrheit annehmen, bevor die
großeDrangsal ausbricht. Undm öglicher-
weise werden sich sogar noch mitten in
der großen Drangsal – w ährend der dun-

14. Welche spannenden Entwicklungen liegen
vor uns?

kelsten Zeit der Geschichte – Menschen
von der untergehenden Welt Satans ab-
wenden und zusammen mit uns Jehova
preisen (Apg. 13:48) Was f ür ein begeis-
ternder Gedanke!

15 Bis dahin haben wir jede Menge Ar-
beit. Wir d ürfen uns an einem einmali-
genWerk beteiligen, das es nie wieder ge-
benwird – an der Verk ündigung der guten
Botschaft auf der ganzen Erde. Gleichzei-
tig wollen wir die Menschen aber auch
warnen. Sie m üssen wissen, dass das En-
de des heutigen Weltsystems kurz bevor-
steht. Wenn diese Zeit des Gerichts dann
beginnt, werden sie wissen, dass die Bot-
schaft, die wir gepredigt haben, von Jeho-
va stammt (Hes. 38:23).

16 Wozu sind wir also entschlossen? Aus
Liebe zur guten Botschaft, zu den Men-
schen und vor allem zu Jehova und sei-
nem Namen predigen wir begeistert und
mit Feuereifer weiter, bis Jehova sagt: „Es
ist genug.“

15, 16. Wozu sind wir entschlossen, und bis wann
machen wir weiter?

WARUM MOTIVIERT UNS 5

˛ die Liebe zur guten Bot-
schaft weiterzupredigen?

˛ die Liebe zu den Menschen
weiterzupredigen?

˛ die Liebe zu Jehova und
seinem Namen weiter-
zupredigen?

LIED 54
„Das ist der Weg“
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W

ÜRDESTdu gern heiraten? Auch wenn das Gl ück im Le-

ben nicht davon abh ängt, w ünschen sich doch viele, ob
jung oder alt, einen Ehepartner. Bevor du allerdings eine
feste Freundschaft anf ängst, solltest du ein enges Verh ält-
nis zu Jehova haben, dich selbst gut kennen und mit Geld
umgehen k önnen (1. Kor. 7:36).� Das sind gute Vorausset-
zungen f ür eine gl ückliche Ehe.

2 Den richtigen Ehepartner zu finden ist aber nicht im-
mer leicht (Spr. 31:10). Und selbst wenn da jemand ist, den
man gern kennenlernen m öchte, stellt sich die Frage, wie
man am besten vorgeht. In diesem Artikel geht es darum,
wie man einen passenden Ehepartner finden und eine fes-
te Freundschaft� beginnen kann. Außerdem erfahren wir,
wie andere in der Versammlung diejenigen unterst ützen
k önnen, die heiraten m öchten.

� Siehe den Artikel „Dating – Teil 1: Bin ich schon so weit?“ auf jw.org.
� KURZ ERKL


ÄRT: Wenn in diesem und im n ächsten Artikel von einer festen

Freundschaft die Rede ist, geht es um die Zeit, in der sich ein Mann und ei-
ne Frau n äher kennenlernen, um herauszufinden, ob sie als Ehepartner zu-
einander passen. Viele sprechen auch davon, jemanden zu daten, mit jeman-
dem zusammen zu sein oder eine Beziehung zu f ühren. Eine feste Freundschaft
beginnt, wenn beide zum Ausdruck bringen, dass sie sich f üreinander inte-
ressieren. Sie wird entweder irgendwann beendet oder geht in eine Verlobungüber.

1, 2. (a) Was ist wichtig, bevor man eine feste Freundschaft anf ängt?
(b) Was ist eine feste Freundschaft? (Siehe „Kurz erkl ärt“.)

Wie man einen
passenden Ehepartner
finden kann

STUDIEN-
ARTIKEL 21

LIED 107
So lieben wie Jehova

„Wer kann eine t üchtige Ehefrau finden?
Sie ist viel mehr wert als Korallen“ (SPR. 31:10)

FOKUS

Wie biblische Grunds ätze
bei der Partnerwahl helfen
und wie andere aus der
Versammlung Unverheira-
tete unterst ützen k önnen.



DEN RICHTIGEN EHEPARTNER FINDEN
3 Bevor du eine feste Freundschaft be-

ginnst, solltest du wissen, was dir bei ei-
nem Ehepartner wichtig ist.� Sonst über-
siehst du vielleicht jemanden, der infrage
kommen k önnte, oder du beginnst eine
Freundschaft mit jemandem, der gar nicht
zu dir passt. Nat ürlich sollte derjenige ge-
tauft sein (1. Kor. 7:39). Doch nicht jeder
getaufte Christ ist automatisch ein guter
Ehepartner f ür dich. Frag dich deshalb:
Was sindmeine Ziele?Welche Eigenschaf-
ten muss mein Ehepartner mitbringen?
Sind meine Erwartungen realistisch?

4 Bestimmt hast du schon mit Jeho-

� Der Einfachheit halber verwenden wir vorwiegend
m ännliche Pronomen. Die angef ührten Grunds ätze gel-
ten aber f ür beide Geschlechter.

3. Welche Faktoren spielen bei der Partnersuche
eine Rolle?
4. Worum beten manche?

va über deinen Wunsch zu heiraten ge-
sprochen (Phil. 4:6). Auch wenn Jehova
niemandem einen Ehepartner verspricht,
sind ihm deine Bed ürfnisse und Gef üh-
le nicht gleichg ültig und er kann dir bei
der Partnersuche helfen. H ör also nicht
damit auf, ihm dein Herz auszusch ütten
(Ps. 62:8). Bete um Weisheit und Ge-
duld (Jak. 1:5). John,� ein Single aus
den Vereinigten Staaten, erz ählt, worum
er betet: „Ich sage Jehova, welche Eigen-
schaften mir wichtig sind, und bete um
Gelegenheiten, eine Partnerin kennenzu-
lernen. Außerdem bitte ich Jehova, dass
ermir hilft, selbst Eigenschaften zu entwi-
ckeln, die mich zu einem guten Ehemann
machen.“ Tanya aus Sri Lanka sagt: „Ich
bitte Jehova, dass ich treu, positiv und
gl ücklich bleibe, w ährend ich auf Part-
nersuche bin.“ Vielleicht dauert es etwas

� Einige Namen wurden ge ändert.

Wenn du dich im Dienst f ür Jehova voll einbringst und Zeit mit unterschiedlichen Br üdern und
Schwestern verbringst, triffst du vielleicht auch andere Singles, die gern heiraten m öchten
(Siehe Absatz 5)

MAI 2024 21



22 DER WACHTTURM

l änger, bis du den richtigen Ehepartner
gefunden hast. Aber Jehova verspricht,
immer f ür dich da zu sein und dir die Lie-
be und Aufmerksamkeit zu schenken, die
du brauchst (Ps. 55:22).

5 Die Bibel fordert uns auf: „Seid 5
reichlich besch äftigt imWerk des Herrn.“
(Lies 1. Korinther 15:58.)Wenn du dich
im Dienst f ür Jehova voll einbringst, wird
dich das wirklich gl ücklich machen. Au-
ßerdem kommst du dabei mit ganz unter-
schiedlichen Br üdern und Schwestern in
Kontakt, die dir guttun. Und du triffst
auch andere Singles, die sich wie du gern
f ür Jehova einsetzen.

6 Doch einWort zur Vorsicht: Lass nicht
zu, dass dein Leben nur noch von der
Partnersuche bestimmt wird (Phil. 1:10).
Echtes Gl ück h ängt nicht von deinem
Familienstand ab, sondern von deiner
Freundschaft zu Jehova (Mat. 5:3). Und
als Single hast du vielleicht mehrM öglich-
keiten, etwas f ür Jehova zu tun (1. Kor.
7:32, 33). Nutz diese Zeit gut. Jessica aus
den Vereinigten Staaten, die mit Ende 30
heiratete, erz ählt: „Obwohl ich gern ge-
heiratet h ätte, war ich gl ücklich, weil ich
mich voll im Dienst eingesetzt habe.“

BEOBACHTE DEN ANDEREN
ERST EINMAL

7 Angenommen, du denkst, jemand Be-
stimmtesw ürde gut zu dir passen. Solltest
du ihn das sofort wissen lassen? Die Bibel
sagt, dass ein kluger Mensch nicht un-

5. Wie kann man jemand kennenlernen, der Je-
hova liebt? (1. Korinther 15:58). (Siehe auch das
Bild.)
6. Was sollte man bei der Partnersuche nicht ver-
gessen?
7. Warum ist es gut, jemanden, der einem gef ällt,
erst einmal zu beobachten? (Spr üche 13:16).

überlegt handelt. (Lies Spr üche 13:16.)
Bevor man einer Person Interesse signa-
lisiert, w äre es klug, sie erst einmal ei-
ne gewisse Zeit zu beobachten. Aschwin
aus den Niederlanden sagt: „Gef ühle ent-
stehen schnell. Sie k önnen aber genauso
schnell wieder verschwinden.Wenn du dir
Zeit nimmst, den anderen zu beobachten,
wirst du nicht aus einem Bauchgef ühl he-
raus eine feste Freundschaft anfangen.“
Beim n äherenHinsehen stellst duwom ög-
lich fest, dass der andere gar nicht zu dir
passt.

8 Wie kannst du jemanden diskret beob-
achten? Eine gute M öglichkeit bieten Zu-
sammenk ünfte oder Treffen mit Freun-
den. Achte darauf, ob derjenige eine
enge Freundschaft zu Jehova hat, wel-
che Eigenschaften ihn auszeichnen und
wie er mit anderen umgeht. Wer sind sei-
ne Freunde, und wor über redet er? (Luk.
6:45). Hat er ähnliche Ziele wie du? Du
k önntest dich auch bei den


Ältesten sei-

ner Versammlung oder bei anderen rei-
fen Christen, die ihn gut kennen, infor-
mieren (Spr. 20:18). Welchen Ruf hat er,
und wie w ürden sie seinen Charakter be-
schreiben? (Ruth 2:11). Nat ürlich solltest
du dich jederzeit so verhalten, dass es den
anderen nicht unangenehm ber ührt. Res-
pektiere seine Gef ühle und seine Privat-
sph äre.

9 Wie lange solltest du jemanden be-
obachten, bevor du ihm sagst, dass du
dich f ür ihn interessierst? Gehst du zu
fr üh auf ihn zu, k önntest du den Ein-
druck erwecken, un überlegt oder impul-

8. Wie kann man jemanden diskret beobachten?
(Siehe auch das Bild.)
9. Was sollte einem klar sein, bevor man jemanden
anspricht?
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siv zu handeln (Spr. 29:20). Wartest du
aber zu lang, wirkst du vielleicht unent-
schlossen – besonders wenn derjenige ge-
merkt hat, dass du an ihm interessiert
bist (Pred. 11:4). Bevor du jemanden an-
sprichst, musst du dir nicht sicher sein,
dass du ihn heiraten willst. Du solltest dir
aber sicher sein, dass du bereit bist zu hei-
raten und dass derjenige grunds ätzlich f ür
dich infrage kommt.

10 Und was ist, wenn du merkst, dass
sich jemand f ür dich interessiert? Falls das
nicht auf Gegenseitigkeit beruht, dann
mach das durch dein Verhalten deutlich.
Es w äre lieblos, jemandemHoffnungen zu
machen, wenn du gar kein Interesse an
ihm hast (1. Kor. 10:24; Eph. 4:25).

11 In einigen L ändern wird von den El-
tern oder von anderen Erwachsenen er-
wartet, einen Ehepartner auszusuchen.
Woanders ist es üblich, dass Freunde
oder Familie ein Treffen arrangieren, bei
dem sich ein Mann und eine Frau kennen-
lernen k önnen, um herauszufinden, ob

10. Wie sollte man sich verhalten, wenn man die
Gef ühle von jemand anders nicht erwidert?
11. Was sollte ber ücksichtigt werden, wenn andere
einen potenziellen Partner aussuchen?

sie zueinander passen. Wenn du gebeten
wirst, einen Partner f ür jemand anders
auszuw ählen, dann ber ücksichtige die
W ünsche und Bed ürfnisse beider Seiten.
Kommt jemand in die engere Wahl, dann
versuch so viel wie m öglich über seine
Pers önlichkeit, seine Eigenschaften und
vor allem über sein Verh ältnis zu Jeho-
va herauszufinden. Ein starker Glaube ist
viel wichtiger als Geld, Bildung oder der
soziale Status. Vergiss allerdings nicht:
Die endg ültige Entscheidung, ob die bei-
den heiraten, m üssen sie selbst treffen
(Gal. 6:5).

EINE FESTE FREUNDSCHAFT BEGINNEN
12 Wie kannst du jemand wissen las-

sen, dass du gern eine feste Freundschaft
mit ihm beginnen w ürdest?� Du k önn-
test ihn fragen, wann ein g ünstiger Zeit-
punkt f ür ein Gespr äch w äre. Trefft euch

� In einigen Kulturen ist es üblich, dass der Mann die Ini-
tiative ergreift. Es ist aber auch nichts dagegen einzu-
wenden, dass eine Schwester den ersten Schritt macht
(Ruth 3:1-13). Siehe den Artikel „Junge Leute fragen
sich: Wie kann ich ihm sagen, was ich f ür ihn empfinde?“
im Erwachet! vom 22. Oktober 2004.

12. Wie kann man jemand wissen lassen, dass
man an einer festen Freundschaft interessiert ist?

Beobachte jemanden, der dir gef ällt, erst einmal
(Siehe Absatz 7, 8)
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an einem Ort, wo ihr nicht unbeobachtet
seid, oder telefoniert miteinander. Kom-
muniziere klar und deutlich, dass du den
anderen gern n äher kennenlernen m öch-
test (1. Kor. 14:9). Wenn n ötig, gib ihm
Zeit zum Nachdenken (Spr. 15:28). Und
wenn das Interesse nicht auf Gegenseitig-
keit beruht, dann respektiere das.

13 Was, wenn jemand dich anspricht?
Wahrscheinlich brauchte der andere Mut,
um den ersten Schritt zu machen. Sei also
freundlich und respektvoll. (Lies Kolos-
ser 4:6.) Falls du Zeit zum Nachdenken
brauchst, dann sag das einfach. Versuch
deine Antwort aber nicht zu lang hinaus-
zuz ögern (Spr. 13:12).Wenn du kein Inte-
resse an einer festen Freundschaft hast,
dann bring das taktvoll, aber klar und
deutlich zum Ausdruck. So hat es Hans
aus


Österreich gemacht, als eine Schwes-

ter auf ihn zukam. „Ich hab ihr meine
Entscheidung freundlich, aber unmissver-
st ändlich mitgeteilt. Und um ihr keine fal-
schen Hoffnungen zu machen, hab ich
damit auch nicht gewartet. Aus dem glei-
chen Grund hab ich auch hinterher da-

13. Wie solltest du dich verhalten, wenn dich
jemand besser kennenlernen m öchte? (Kolos-
ser 4:6).

rauf geachtet, keine falschen Signale zu
senden.“ Bist du dagegen an der anderen
Person interessiert, dann sprecht offen
dar über, was ihr von einer Beziehung er-
wartet. Es k önnte n ämlich sein, dass eure
Erwartungen aufgrund eurer Kultur oder
anderer Faktoren unterschiedlich sind.

WIE KANN MAN UNVERHEIRATETE
UNTERST


ÜTZEN?

14 Wir alle k önnen Singles, die gern hei-
raten m öchten, unterst ützen. Achten wir
zum Beispiel darauf, was wir sagen (Eph.
4:29). Fragen wir uns doch einmal: Neige
ich dazu, Singles damit aufzuziehen, dass
sie nicht verheiratet sind? Denke ich mir
gleich etwas dabei, wenn sich ein Bruder
und eine Schwestermiteinander unterhal-
ten? (1.Tim. 5:13). Gebenwir Unverheira-
teten auch nie das Gef ühl, ihnen w ürde
etwas fehlen. Hans sagt: „Manche fra-
gen mich: ‚Warum heiratest du eigentlich
nicht? Du bist auch nicht mehr der J üngs-
te.‘ Solche Bemerkungen k önnen Singles
das Gef ühl geben, nicht wertgesch ätzt zu
werden, und den Druck zu heiraten erh ö-
hen.“ Suchen wir lieber nach Gelegenhei-

14. Wie k önnen wir durch unsere Worte Gutes be-
wirken?

In einer großen Gruppe
k önnen sich Singles
entspannt kennenlernen
(Siehe Absatz 15)



ten, unverheiratete Br üder und Schwes-
tern zu loben (1. Thes. 5:11).

15 Wie sollten wir uns verhalten, wenn
wir das Gef ühl haben, ein Bruder und ei-
ne Schwester w ürden gut zusammenpas-
sen? Die Bibel erinnert uns daran, auf die
Gef ühle anderer R ücksicht zu nehmen.
(Lies R ömer 15:2.) Viele Singles m öch-
ten nicht, dass man sie jemandem vor-
stellt, und es ist wichtig, das zu respektie-
ren (2. Thes. 3:11). Andere w ürden sich
über ein bisschen Unterst ützung freuen
(Spr. 3:27). Werden wir aber nicht unge-
fragt aktiv, und achten wir auf das, was
sich diejenigen w ünschen.� Einige Singles
bevorzugen einen ganz unverbindlichen
Rahmen. Lydia aus Deutschland sagt zum

� Siehe das Video Erfolgreiche K ämpfer f ür den Glau-
ben – Ledige Br üder und Schwestern auf jw.org.

15. (a) Was sollte man gem äß R ömer 15:2 ber ück-
sichtigen, wenn man jemandem bei der Partner-
suche helfen m öchte? (Siehe auch das Bild.)
(b) Welche Punkte aus dem Video findest du wich-
tig? (Siehe Fußnote.)

Beispiel: „Man k önnte den Bruder und die
Schwestermit dazunehmen,wennman et-
was mit einer gr ößeren Gruppe geplant
hat. So schafft man eine Gelegenheit, bei
der sie sich kennenlernen k önnen, und
der Rest ist ihnen überlassen.“

16 Wir alle k önnen ein gl ückliches und
erf ülltes Leben f ühren – unabh ängig da-
von, ob wir verheiratet sind oder nicht
(Ps. 128:1). Wenn du gern heiraten m öch-
test, aber noch nicht den richtigen Part-
ner gefunden hast, dann konzentriere
dich weiter auf deinen Dienst f ür Jehova.
Eine Schwester namens Sin Yi aus Macau
sagt: „Verglichen mit der Zeit, die du mit
deinem Partner im Paradies leben kannst,
ist die Zeit als Single relativ kurz. Ge-
nieß diese Zeit und mach das Beste da-
raus.“ Vielleicht hast du aber auch schon
jemand kennengelernt und eine feste
Freundschaft begonnen. Dann wird dich
der n ächste Artikel interessieren.

16. Woran sollten Unverheiratete denken?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Was kannst du tun, wenn
du gern heiraten w ürdest?

˛ Warum ist es klug, jemanden
zu beobachten, bevor man
eine feste Freundschaft mit
ihm beginnt?

˛ Wie k önnen andere in der
Versammlung Unverheira-
tete unterst ützen?

LIED 137
Treue Frauen, unsere Schwestern
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DIE Kennenlernphase ist f ür viele eine sehr sch öne und
spannende Zeit. Wenn ihr gerade eine feste Freundschaft
begonnen habt, w ünscht ihr euch sicher auch, dass es gut
l äuft. Tsion,� eine Schwester aus


Äthiopien, erz ählt: „Die

Zeit, bevor wir geheiratet haben, geh ört zu meinen sch öns-
ten Erinnerungen.Wir haben tiefe Gespr äche gef ührt, aber
auch viel gelacht. Ich war so gl ücklich, als ich gemerkt habe,
dass es da jemanden gibt, den ich liebe und der mich liebt.“

2 Alessio aus den Niederlanden r äumt allerdings ein: „Es
war sch ön, meine Frau besser kennenzulernen, aber in die-
ser Zeit gab es auch Herausforderungen.“ Dieser Artikel
geht auf m ögliche Herausforderungen ein und enth ält bibli-
sche Grunds ätze, die Paaren helfen k önnen eine gute Ent-
scheidung zu treffen.Wir werden auch sehen, wie andere in
der Versammlung sie unterst ützen k önnen.

DER ZWECK EINER FESTEN FREUNDSCHAFT
3 Eine feste Freundschaft ist eine sch öne, aber auch eine

ernste Sache. Immerhin m öchte man herausfinden, ob der
andere als Ehepartner infrage kommt. Wenn man heiratet,
verspricht man vor Jehova einander zu lieben und zu res-
pektieren, solange man lebt. Grunds ätzlich sollte man gut
nachdenken, bevor man ein Gel übde ablegt. (Lies Spr üche
� Einige Namen wurden ge ändert.

1, 2. Wie empfinden viele die Kennenlernphase?
3. Was ist der Zweck einer festen Freundschaft? (Spr üche 20:25).

Eine feste Freundschaft,
die zu einer guten
Entscheidung f ührt

STUDIEN-
ARTIKEL 22

LIED 127
Was f ür ein Mensch
sollte ich sein?

Eine im Herzen verborgene Person,
die von großem Wert ist (1. PET. 3:4)

FOKUS

Wie Paare zu einer guten
Entscheidung kommen
und wie andere aus der
Versammlung sie unter-
st ützen k önnen.



20:25.) Das gilt besonders f ür das Ehege-
l übde. Durch eine feste Freundschaft kann
man sich n äher kennenlernen und eine gu-
te Entscheidung treffen – entweder man
beschließt zu heiraten oder die Beziehung
zu beenden.Wenn ein Paar Schluss macht,
heißt das nicht, dass die beiden versagt ha-
ben. Im Gegenteil, die Beziehung hat ih-
ren Zweck erf üllt: Sie hat zwei Menschen
geholfen zu einer guten Entscheidung zu
kommen.

4 Warum ist es f ür uns alle wichtig, die
richtige Ansicht zum Thema feste Freund-
schaften zu haben? Als Single l ässt man
sich dann nicht mit jemandem auf eine
Beziehung ein, den man gar nicht heira-
ten m öchte. Und als Außenstehender
wird man keinen unn ötigen Druck erzeu-
gen, weil man vielleicht denkt, eine fes-
te Freundschaft m üsste automatisch zu
einer Ehe f ühren.Was k önnte sonst passie-
ren? Melissa, ein Single aus den Vereinig-
ten Staaten, sagt: „Die Erwartungshaltung
anderer ist sehr groß, wennman sich n äher
kennenlernt. Manche trauen sich deshalb
nicht so richtig eine Beziehung zu been-
den, die eigentlich keine Zukunft hat. An-
dere beginnen erst gar keine. Der Druck
kann wirklich enorm sein.“

LERNT EUCH GUT KENNEN
5 Wie findet ihr heraus, ob ihr zueinan-

der passt? Lernt euch gut kennen. Wahr-
scheinlich wusstet ihr schon einiges vonei-
nander, bevor ihr eine feste Freundschaft
angefangen habt. Aber jetzt habt ihr die
Gelegenheit, „die im Herzen verborgene
Person“ kennenzulernen. (Lies 1. Petrus
3:4.) Findet also noch mehr dar über he-

4. Warum ist es wichtig, die richtige Ansicht zu
festen Freundschaften zu haben?
5, 6. Was sollte man über den anderen wissen?
(1. Petrus 3:4).

raus, was f ür einen Charakter der andere
hat, wie eng seine Freundschaft zu Jehova
ist undwie er denkt. Irgendwann solltet ihr
wissen, ob ihr als Ehepaar zusammenpasst
(Spr. 31:26, 27, 30; Eph. 5:33; 1. Tim. 5:8).
K önnt ihr einander die Liebe und Aufmerk-
samkeit schenken, die ihr braucht? K önnt
ihr mit den Schw ächen des anderen le-
ben? (R öm. 3:23).� Vergesst aber nicht:
Ob ihr zusammenpasst, h ängt nicht haupt-
s ächlich davon ab, wie viel ihr gemeinsam
habt, sondern wie ihr mit Unterschieden
umgeht.

� Siehe auch Fragen junger Leute – praktische Antwor-
ten, Band 2, S. 39, 40.

Auch wenn ihr eine Fernbeziehung f ührt,
k önnt ihr viele der genannten Vorschl äge
umsetzen. Man kann auch am Telefon oder
per Videokonferenz offen miteinander reden
und dem anderen aufmerksam zuh ören.
Aber manche Dinge lassen sich wahrschein-
lich besser beurteilen, wenn man den ande-
ren pers önlich trifft. Plant nach M öglichkeit
ein, euch gegenseitig zu besuchen. Zus ätz-
lich gibt es noch andere Faktoren zu be-
r ücksichtigen, zum Beispiel: Seid ihr bereit
umzuziehen und euch eventuell einer ande-
ren Kultur anzupassen oder eine neue Spra-
che zu lernen? K önnt ihr es euch finanziell
leisten, den anderen in der Kennenlernzeit
zu besuchen und sp äter auch Familie und
Freunde? (Luk. 14:28).

Fernbeziehungen
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6 Was solltet ihr noch übereinander wis-
sen? Bevor ihr zu starke Gef ühle entwi-
ckelt, ist es gut, über einige wichtige Din-
ge zu sprechen – zum Beispiel eure Ziele.
Und wann ist der richtige Zeitpunkt, über
ganz pers önliche Dinge zu reden wie den
Gesundheitszustand, finanzielle Probleme
oder traumatische Erlebnisse in der Ver-
gangenheit? Nicht jedes Thema muss am
Anfang einer Beziehung besprochen wer-
den. (Vergleiche Johannes 16:12.) Wenn
du noch nicht bereit bist sehr pers önliche
Fragen zu beantworten, lass es den ande-
ren wissen. Aber damit dein Partner eine
gute Entscheidung treffen kann, braucht
er diese Informationen. Irgendwann soll-
test du dich also öffnen.

7 Wie schafft ihr es, „die im Herzen ver-
borgene Person“ kennenzulernen? Sprecht
offen und ehrlich miteinander, stellt Fra-
gen und h ört einander aufmerksam zu
(Spr. 20:5; Jak. 1:19). Gute Gelegenhei-
ten, ins Gespr äch zu kommen, bieten sich
bei gemeinsamen Mahlzeiten, im Predigt-

7. Wie kann man sich gut kennenlernen? (Siehe
auch den Kasten „Fernbeziehungen“.) (Siehe auch
die Bilder.)

dienst oder bei Spazierg ängen in der

Öf-

fentlichkeit. Auch wenn man Zeit mit Fa-
milie und Freunden verbringt, erf ährt man
viel übereinander. Plant außerdem Aktivi-
t äten, bei denen ihr beobachten k önnt, wie
der andere sich in unterschiedlichen Situa-
tionen verh ält und wie er mit unterschied-
lichen Personen umgeht. Aschwin aus den
Niederlanden erz ählt über die Zeit, als
er Alicia besser kennenlernte: „Wir haben
Dinge unternommen, bei denen wir mehr
übereinander erfahren haben. Das musste
nichts Großes sein. Oft haben wir gemein-
sam gekocht oder irgendetwas erledigt.
Dabei ist uns aufgefallen, welche St ärken
und welche Schw ächen wir haben.“

8 Ihr k önnt euch auch besser kennenler-
nen, wenn ihr gemeinsam studiert. Soll-
tet ihr heiraten, dann ist das Familien-
studium unverzichtbar, um Jehova in die
Ehe mit einzubeziehen (Pred. 4:12). Wa-
rum nicht jetzt schon damit anfangen? Na-
t ürlich bildet man in einer festen Freund-
schaft noch keine Familie und derMann ist
auch noch nicht das Haupt der Frau. Aber

8. Was bringt es einem Paar, gemeinsam zu stu-
dieren?

Wenn ihr Gelegenheiten schafft, bei denen ihr miteinander
ins Gespr äch kommt, lernt ihr euch besser kennen
(Siehe Absatz 7, 8)
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durch das regelm äßige Studium erhaltet
ihr Einblick in das Glaubensleben des an-
deren. Max und Laysa, ein Ehepaar aus den
Vereinigten Staaten, haben einen weite-
ren Vorteil entdeckt. Max erz ählt: „Wir ha-
ben uns schon fr üh mit Themen besch äf-
tigt wie Dating, Ehe und Familienleben.
Dadurch haben sich wichtige Gespr äche
ergeben, die von alleine nicht entstanden
w ären.“

WAS AUSSERDEM ZU
BER


ÜCKSICHTIGEN IST

9 Wem solltet ihr von eurer Beziehung er-
z ählen?Diese Entscheidung m üsst ihr tref-
fen. Falls ihr noch nicht so lange zusam-
men seid, wollt ihr vielleicht erst einmal
nur wenigen Personen etwas sagen (Spr.
17:27). Dadurch erspart ihr euch unn öti-
gen Druck und unangenehme Fragen.
Sprecht ihr aber mit niemandem dar über,
isoliert ihr euch m öglicherweise zu sehr,
nur damit keiner etwas herausfindet. Und
das kann zu gef ährlichen Situationen f üh-
ren. Es w äre also klug, zumindest ein paar
Personen zu informieren, die euch mit Rat
und Tat zur Seite stehen k önnen – zumBei-
spiel bestimmte Familienangeh örige, reife
Freunde oder


Älteste (Spr. 15:22).

10 Was hilft euch ein gutes Gewissen vor
Jehova zu bewahren? Je st ärker eure Ge-
f ühle werden, desto mehr f ühlt ihr euch
k örperlich zueinander hingezogen.Wie ge-
lingt es euch, moralisch rein zu bleiben?
(1. Kor. 6:18). Achtet darauf, nicht al-
lein zu sein, nicht zu viel Alkohol zu trin-
ken und keine unmoralischen Gespr äche
zu f ühren (Eph. 5:3). Das alles kann se-
xuelles Verlangen wecken und euren Ent-

9. Was sollte man ber ücksichtigen, wenn manüberlegt, wem man von seiner Beziehung erz ählt?
10. Wie kann ein Paar moralisch rein bleiben?
(Spr üche 22:3).

schluss schw ächen, das Richtige zu tun. Es
w äre gut, regelm äßig dar über zu sprechen,
welche Grenzen ihr euch setzen m öchtet,
um Jehovas Maßst äbe einzuhalten. (Lies
Spr üche 22:3.)Was half Dawit und Almaz
aus


Äthiopien? Sie erz ählen: „Wir haben

uns immer an Orten aufgehalten, wo viel
los war, oder uns mit Freunden getroffen.
Wir waren nie allein in einem Auto oder ei-
nem Haus. Dadurch haben wir gef ährliche
Situationen vermieden.“

11 Festigt sich eure Bindung mit der Zeit,
m öchtet ihr euch vielleicht auf angebrach-
teWeise Zuneigung zeigen. Aber wenn da-
durch sexuelles Verlangen entsteht, kann
es schwer werden, die Pers önlichkeit des
anderen objektiv zu beurteilen (Hoh. 1:2;
2:6). Außerdem k önnte man leicht die
Kontrolle verlieren und sich auf falsches
Verhalten einlassen (Spr. 6:27). Setzt des-
halb schon fr üh in eurer Beziehung Gren-
zen, die mit Jehovas Maßst äben überein-
stimmen (1. Thes. 4:3-7).�


Überlegt auch

gemeinsam: Wie denkt man in unserem
kulturellen Umfeld über dieses Thema?
L ösen bestimmte Verhaltensweisen bei ei-
nem von uns sexuelles Verlangen aus?

12 Wie k önnt ihr mit Problemen und Mei-
nungsverschiedenheiten umgehen? Ist die
Tatsache, dass ab und zu Meinungsver-
schiedenheiten auftreten, ein Anzeichen
daf ür, dass eure Beziehung nicht funktio-
niert? Nicht unbedingt. Es ist normal, dass

� Das Streicheln der Geschlechtsteile einer anderen Per-
son f ällt unter sexuelle Unmoral und ist eine Angele-
genheit, mit der sich ein Rechtskomitee befassen muss.
Auch das Streicheln der Br üste sowie unmoralischeText-
nachrichten und Telefongespr äche k önnen je nach Um-
st änden die Einsetzung eines Rechtskomitees erfordern.

11. Was sollte ein Paar ber ücksichtigen, wenn es
darum geht, einander seine Zuneigung zu zeigen?
12. Was sollte man bedenken, wenn es in einer Be-
ziehung zu Meinungsverschiedenheiten kommt?



man nicht immer einer Meinung ist. Ei-
ne gute Ehe besteht aus zwei Menschen,
die es schaffen, Probleme gemeinsam zu
l ösen. Daran, wie ihr Probleme jetzt an-
geht, l ässt sich bis zu einem gewissen
Grad ablesen, ob ihr sp äter eine gl ückliche
Ehe f ühren werdet. Fragt euch doch ein-
mal: K önnen wir Dinge ruhig und respekt-
voll ausdiskutieren? Sind wir schnell bereit
Fehler zuzugeben und an uns zu arbeiten?
F ällt es uns leicht, nachzugeben, uns zu
entschuldigen und einander zu verzeihen?
(Eph. 4:31, 32). Seid ihr euch allerdings
jetzt schon st ändig uneinig und streitet an-
dauernd, wird das sp äter wahrscheinlich
nicht anders sein. Wenn man merkt, dass
der andere nicht der Richtige f ür einen ist,
dann ist es f ür beide am besten, die Bezie-
hung zu beenden.�

13 Wie lange sollte die Kennenlernzeit
dauern? Etwas zu überst ürzen wirkt sich
oft negativ aus (Spr. 21:5). Ihr solltet also
lange genug zusammen sein, um einander
wirklich gut kennenzulernen. Auf der an-
deren Seite solltet ihr die Kennenlernpha-

� Siehe auch den Artikel „Fragen von Lesern“ imWacht-
turm vom 15. August 1999.

13. Wie lange sollte sich ein Paar kennenlernen,
bevor es eine Entscheidung trifft?

se nicht unn ötig in die L änge ziehen. Die
Bibel sagt: „Wenn sich eine Hoffnung lange
nicht erf üllt, wird das Herz krank“ (Spr.
13:12). Je l änger ihr zusammen seid, desto
schwerer kann es außerdem sein, Selbstbe-
herrschung zu üben (1. Kor. 7:9). Doch der
Zeitfaktor ist nicht das Wichtigste. Fragt
euch eher: Was muss ich über den anderen
noch wissen, bevor ich eine Entscheidung
treffen kann?

WAS ANDERE TUN K

ÖNNEN

14 Was kann man f ür einen Bruder und
eine Schwester tun, die sich kennenler-
nen? Wir k önnten sie einladen, mit uns zu
essen, beim Familienstudium dabei zu sein
oder Freizeit mit uns zu verbringen (R öm.
12:13). Bei solchen Gelegenheiten k önnen
sie sich noch besser kennenlernen. Brau-
chen sie vielleicht eine Begleitperson, ei-
nen Fahrer oder einen Ort, an dem sie
sich ungest ört unterhalten k önnen? (Gal.
6:10). Alicia erz ählt, wor über sie und
Aschwin sich gefreut haben: „Einige Br ü-
der und Schwestern haben uns angeboten,
dass wir jederzeit zu ihnen kommen k ön-
nen, damit wir nicht ganz allein sind. Das
fanden wir richtig lieb.“ Wenn du gebe-

14. Wie kann man ein Paar unterst ützen? (Siehe
auch das Bild.)

Wie kannst du ein Paar,
das sich n äher kennenlernt,
unterst ützen?
(Siehe Absatz 14, 15)
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ten wirst ein Paar zu begleiten, dann sieh
das doch als sch öne M öglichkeit, f ür deine
Freunde da zu sein. Achte darauf, die bei-
den nicht komplett allein zu lassen, aber
gib ihnen auch Gelegenheit, ungest ört pri-
vate Dinge zu besprechen (Phil. 2:4).

15 Auch durch das, was wir sagen oder
nicht sagen, k önnen wir es einem Paar
leichter machen. Manchmal ist Zur ückhal-
tung gefragt. (Lies Spr üche 12:18.) Viel-
leicht w ürden wir am liebsten anderen er-
z ählen, dass es ein neues P ärchen gibt,
statt das den beiden selbst zu überlassen.
Es w äre auch lieblos, hinter ihrem R ücken
über sie zu reden oder sie in pers önli-
chen Angelegenheiten zu kritisieren (Spr.
20:19; R öm. 14:10; 1. Thes. 4:11). Vermei-
den wir es außerdem, durch Fragen oder
Bemerkungen anzudeuten, dass sie hei-
raten werden oder heiraten sollten. Elise
und ihr Mann erinnern sich: „Wir fanden
es komisch, dass andere uns auf unsere
Hochzeitspl äne angesprochen haben, ob-
wohl wir uns selbst noch gar nicht dar über
unterhalten hatten.“

16 Wie sollten wir uns verhalten, wenn

15. Wie kann man es einem Paar leichter machen?
(Spr üche 12:18).
16. Wie sollten wir reagieren, wenn ein Paar
Schluss macht?

eine Beziehung beendet wird? Ergreifen
wir f ür keine Seite Partei und stellen wir
keine neugierigen Fragen (1. Pet. 4:15).
Lea sagt: „Ich hab mitbekommen, dass
andere dar über spekuliert haben, warum
wir Schluss gemacht haben. Das hat echt
wehgetan!“ Wie bereits erw ähnt, bedeu-
tet eine Trennung nicht unbedingt, dass
die beiden etwas falsch gemacht haben.
In der Regel bedeutet es einfach, dass
die Kennenlernphase ihren Zweck erf üllt
hat – n ämlich zu einer guten Entscheidung
zu kommen. Trotzdem tut eine Trennung
oft weh und kann Gef ühle der Einsamkeit
ausl ösen. Versuchen wir in so einer Situa-
tion f ür unsere Freunde da zu sein (Spr.
17:17).

17 Wie wir gesehen haben, kann die Ken-
nenlernphase eine sehr sch öne Zeit sein,
bringt aber auch so manche Herausforde-
rung mit sich. Jessica erz ählt: „Die Zeit
vor der Ehe war mit einer Menge Ar-
beit verbunden, aber es hat sich zu hun-
dert Prozent gelohnt.“ Wenn ihr gerade
eine feste Freundschaft begonnen habt,
dann setzt alles daran, euch gut kennen-
zulernen. So erf üllt eure Beziehung ihren
Zweck: Sie wird euch helfen zu einer guten
Entscheidung zu kommen.

17. Welches Ziel sollte ein Paar verfolgen?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Was ist der Zweck einer
festen Freundschaft?

˛ Wie kann sich ein Paar
gut kennenlernen?

˛ Wie k önnen andere in
der Versammlung ein
Paar unterst ützen?

LIED 49
Jehovas Herz erfreuen
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Lies 1. Mose 37:23-28; 39:17-23, um zu
erfahren, welche Ungerechtigkeiten Joseph
erlebte.

Analysiere den Kontext.Was war die Ursache
f ür die unfaire Behandlung? (1. Mo. 37:3-11;
39:1, 6-10). Wie lange musste Joseph sie er-
tragen? (1. Mo. 37:2; 41:46).Was tat Jehova
in dieser Zeit f ür Joseph, und was nicht?
(1. Mo. 39:2, 21; w23.01 17 Abs. 13).
Tauch tiefer ein.Obwohl die Anschuldigung
von Potiphars Frau gelogen war, sagt die
Bibel nicht, dass sich Joseph verteidigt hat.
Wie l ässt sich durch die folgenden Bibeltexte
erkl ären, welche Gr ünde ihn m öglicherweise
zum Schweigen veranlasst haben und warum
wir nicht erwarten d ürfen, dass der Bibel-
bericht jede Einzelheit schildert? (Spr. 20:2;
Joh. 21:25; Apg. 21:37). Welche Eigenschaf-
ten haben Joseph in dieser schwierigen Zeit
vielleicht geholfen? (Mi. 7:7; Luk. 14:11; Jak.
1:2, 3).

Finde die Lehrpunkte heraus. Frag dich:

˙ Mit welchen Ungerechtigkeiten muss ich
als Nachfolger Jesu rechnen? (Luk. 21:12,
16, 17; Heb. 10:33, 34)

˙ Wie kann ich mich darauf vorbereiten, mit
Ungerechtigkeiten richtig umzugehen?
(Ps. 62:7, 8; 105:17-19; w19.07 2-7)

STUDIENPROJEKT
Mit Ungerechtigkeit fertigwerden

jw.org aufrufen oder Code scannen
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IN DIESER AUSGABE
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

18. Studienartikel: 8. bis 14. Juli 2
Vertraue dem barmherzigen
„Richter der ganzen Erde“
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

19. Studienartikel: 15. bis 21. Juli 8
Was wir über Jehovas k ünftige
Urteile wissen
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

20. Studienartikel: 22. bis 28. Juli 14
Lass dich von Liebe motivieren
weiterzupredigen
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

21. Studienartikel: 29. Juli bis 4. August 20
Wie man einen passenden Ehepartner
finden kann
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

22. Studienartikel: 5. bis 11. August 26
Eine feste Freundschaft, die zu einer
guten Entscheidung f ührt
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